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iſche Finanzlage.

am Donnerstage mit Recht als ſeine Aufgabe die
bezeichnet, ohne Schönfärberei, aber auch ohne über
zriebenen Peſſtmiemus iſt Peſſimismus nicht immer
eine Urbertreibung die Finanzlage zu beurtheilen
Von dieſem Standpunkt aus iſt er dahin gekommen,
daß die jetzige nicht erfreuliche Finanzlage theis auf
vorübergehenden Verhältniſſen, wie die wirthſchaftliche

Kriſis beruhe, theils auf dauernden Gründen. Eine
Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe, die ja
nicht nur in Preußen, ſondern auch im Reiche und
im Auslande betrübend ſind, muß man abwarten.
Aber wie verhält es ſich mit den dauernden Gründen

e e
Schüſſel zu eſſen.

Sonntag den 15. Jannar.
W e

Ganz anders liegt die Sache,
wenn ver Steuerzahler weiß, daß, ſobald neue Aus

Finanzminiſter Dr. Miquel hat in ſeiner Etatsrede

unſeres Defiſits? Einmal iſt der preußiſche Staat
in einem Umfange, wie kaum ein anderer auf den
Ertrag der Betriebe verwaltungen, Eiſenbahnen, Berg
werke, Domänen u. ſ. w. angewieſen, ſo daß wirth
ſchaftliche Kriſen, die naturgemäß dieſe Erträge herab-
mindern, unmittelbar in die ſtaatlichen Finanzverhält
niſſe eingreifen. Die Folgen der Verſtaatlichung der
Eiſenbahnen, die von freiſtnniger Seite gerade des

halb bekämpft wurde, ſind in den letzten Jahren ſchroff
hervo n n. Die fetten Jahre ſind durch magere
abgel Das wäre immer bedenklich. Gefährlich
aber er Zuſtand erſt dadurch, daß bis 1890 die

Aber (hüſſe der Staatebahnen zu einem großen Theil

zur Vermehrung der Staatsausgaben geführt haben,
zu deren Deckung nunmehr die Mittel fehlen. Der
Finanzminiſter meint, die erſte Aufgabe einer plan
mäßigen Finanzverwaltung müſſe darin beſtehen dieſe
Schwankungen zu vermeiden.
hat der ideen reiche Finan miniſter noch nicht mitgetheilt.

Zuf Zeit iſt da wenig zu thun. So lange die Erträge
der Berriebeverwaltungen des Staates hinter dem Aus
Zobebedarf zurückbleiben, muß man ſich eben behelfen
Prakriſch wird die Frage erſt werden, wenn die Ueber
ſchüſſe wieder über den Bedarf hinaueſteigen.
gemäß werden ſich dann alle die Anforderungen an die
Finanzverwaltung wieder einſtellen, die bisher unbe
friedigt geblteben find. Wie ſoll dann vermieden

Wwerden, daß von Neuem vorübergebende Ueberſchüſſe
als dauernd angeſehen und daraufhin die dauernden
Ausgaben eniſprechend geſteigert werten Der
Finanzminiſter iſt der Anſicht, man müſſe zu den
allen vorſichtigen Grundſätzen in der Ve waltung wie
in der Volksvertretung zurückkehren, die ihre Aufgabe
hauptſächlich in der Verwendung der Ausgaben, nicht
in dem Drängen nach noch mehr Ausgaben geſehen
haben. Wir ſind ganz damit einverſtanden. Aber
nachdem durch die Finanpolitik des Fürſten Bismarck
die Finanzverwaltung in Preußen vorwiegend auf
hohe Erträge aus den Eiſenbähnen, Bergwerken e.
im Reiche auf indirecie Steuern die in ihren Er
trägen in gleicher Weiſe ſchwanken, angewieſen wor-
den iſt, wird mit der Empfehlung von Sparſamkeit
guch in Zeiten dee Uederſtuſſes wenig gerhan. Schul
den zu tilgen und dadurch die Auesgaden für die Ver
zinſung der Staateſchuld zu vermindern, iſt ja ſehr

kempfet lenswerth, aber förderlich für die wirthſchaft

liche Entwickelung des Vokes wäre es offenbar,
wenn der erſten Anforderung an jede geſunde Finanz-
politik entſprochen würde, nämlich der, daß die Ein
nahmen ſich nach den für nothwendig erkannten Aus
gaben richten, während, wie die Dinge liegen, in Preußen

Steuern gezahlt werden müſſen, auch dann, wenn
der Ertrag derſelben zum Theile zur Beſtreitung

der Ausgaben nicht erforderlich iſt. Wenn vas
Geld erſt im Kaſten klingt, iſt die Verſuchung für

Den Finanzminiſter wie für die Bundesvertretung,
daſſelbe zu angeblich nothwendigen Dingen zu ver
ausgaben, erfahrungsmäßig zu groß, als daß die
beſten Vorſätze ſparſam zu ſein, vorhalten könnten.
Von Sparſamkeit zu reden, hat gar keinen Sinn,
wenn das Steuerſyſtem ſozuſagen auf Verſchwendung
berechnet iſt. Weiß man erſt, daß das Geld da iſt
und daß es ſo oder ſo ausgegeben wird, ſo
iſt es ſelbſtverſtändlich, daß jeder, der vom Staate
etwas erwartet, das Bedürfniß fühlt, mit aus der

Natur

Wie das geſchehen ſoll,

kammer beſtanden und in ihr ein Vertrauens

gaben vermieden werden, die Anforderungen an ſeine
Steuerleiſtung geringer werden. Jſt es alſo dem

Finanzminiſter mit einer geſunden, ſparſamen Finanj
verwaltung Ernſt, ſo muß er dahin wirken, daß die
Sitenern, deren Erträge ohne Weiteres erhöht oder
vermindert werden können, d. h. die Perſonalſteuern
nur nach Maßgabe des geſetzlich feſtgeſtellten Bedürf
nifſis erhoben werden mit anderen Worten, er muß
die Perſonalfteuern beweglich machen oder, wie der
techniſche Ausdruck lautet, ſte quoriſtren. Alle anderen

Auekunſtemittel, mögen ſte organiſcher Natur ſein
oder nicht, werden ſich auf die Dauer als wirkungs
los erweiſen. Nach den bisherigen Erfahrungen aber
fürchten wir, daß Herr Dr. Miquel den allein zum
Ziele führenden Weg nicht einſchlagen wird. Bei der
Reformm der Einkommenſteuer im Jahre 1891 hätte
er die beſte Gelegenheit dazu gehabt, er hat ſie nicht
benutzt. Die große Steuerrefo m mit der der Land
tag jetzt beſchäftigt iſt, bietet eine neue Gelegenheit
aber Herr Miquel denkt offenbar gar nicht daran,
die Quotiſtrung der Einkommen und der Vermögens
ſtener in Vorſchlag zu bringen. Und deshalb ſehen
wir ſeinen neuen Vorſchlägen mit Mißtrauen ent
gegen. Bis jetzt iſt der Finanzminiſter der Parole
Steuervermehrung, nicht derjenigen Sieuerreform ge
folgt und wir fürchten, in Zukunft wird es auch

ſo ſein. Sv öö—Politiſche Ueberſicht.
Einen auffallenden politiſchen Vorgang

läßt ſich ter „Figaro“ vom öſterreiche ſchen Hofe
melden.
in Wien, derzeit Senior des Diplomatencorps, ſei
beim letzten Heoffeſte dem Kaiſer Angeſicht zu An
geſicht gegenüber geſtanden Franz Joſeph habe ihn
jedoch überſehen und, ſtatt ihn anzuſprechen, das
Wort an den Oberbofmeiſter Hohenlohe gerichtet. Um
ſich völlig zu verſtein, daß eine Abſicht vorliege,
habe Decrals ſich ein zweites Mal dem Kaiſer gerade
in den Weg geſtellt, Franz Joſeph ſei aber wieder
vorbeiſegangen ohne ihn zu bemerken und anzureden.

Wenn ſich dieſe Meldung beſtätigt, ſo kann der
Grund für dieſe Jgnorirung nur eine reine perſön
liche ſein, da politiſche Verkimmungen wiſchen Frank
reich und Oeſterreich nicht vorhanden ſind.

Das neue feanzöſtiche Kabinet hat am
Donnerstag ſeine erſte Feuerprobe vor der Deputirten

votum erzielt. Nach der Eröffnung der Kammer
duſch den neugewählten Präſtdenten Caſimir
Perier, der allſeiſig mit Beifall begrüßt wurde,
kam die Jnterpellation Hubbard zur Be
ſprechung, welche die Regierung anf agt, ob ſte nicht
Willens ſei den Termin zur Vornahme der allgemeinen
Wahlen auf einen früheren Zeitpunkt zu verlegen und
beleuchtet die gegenwärtige Lage dieſelbe ſei complizirt
genug, um die Feſtſetzung eines früheren Termins für
die allgemeinen Wahlen nothwendig zu machen. Jm
Anſchluß an dieſe Jnterpell tion verlangte der Boulangift
Elich 6 die Auflöſung des Parlamen s und die Ein
berufung einer Konſtituante. Der Miniſterpräſtdent
Ribot erwiterte, man müſſe der Juſtiz ihre völlige
Unakhängigkeit und alle Mittel zur Ausübung ihrer
Thätigkeit laſſen, damit ſte das begonnene Werk zu
Ende führen könne. Die Juſtiz werde vor keiner
Rückſicht auf Perſonen Halt machen. Für den
Fall, daß die Frage des Staatsgerichtshofes auf
geworfen werden ſollte, ſei das Recht der Kammer
gewahrt. Wenn die Kammer die PanamaAngelegen
heit ihren freien Lauf nehmen laſſe, werde dieſelbe
ſeitens der Juftiz ihre regelrechte Erledigung ſinden.
(Beifall.) Die Kammer müſſe ihre gewohnten Arbeiten
wieder aufnehmen und die Juſtiz ihr Werk ausführen
laſſen. Wenn die Republikaner vor das Land treten
würden, könnten ſie es vertrauensvoll thun, indeß
es ſei unmöglich, jetzt den Tag dafür feſt

Maximum von 3 Milltarden Fres. er

Decrais, der franzöſiſche Botſchafter

zu ſehen. Beifall. Darauf wurde die von der vieſelhen, wenn nHöthig, zu landen.

Hebung der öcono miſchen Lage, für Handel, Jnduſtrie

ſteriums erdöht

1893.

Regierung angenommene einfache Tagesordnung
mit 329 gegen 206 Stimmen genehmigt. Auf
Ribot's Wunſch wird die Eröffnung der Budget
debatte auf Montag feſtgeſetzt. Jnzwiſchen hat ſich
das Miniſterium vollſtändig ergänzt, nachdem Admiral
Rieunier das Marineportefeuille angenommen hat

Der Regierungswechſel im Jnnern wird vorausſitcht
lich auch in der Vertretung nach außen einen Wandel
erfahren, als nach dem Londoner Standard der
franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Herbette, durch
Billot, den gegenwärtigen Botſchafter am italieni
ſchen Hofe, erſetzt werden ſoll. Eine feſtere Con
ſolidirung der franöſtſchen Regierung thut der Re
publik übrigens ſchon mit Rückſicht auf die Finanzen
ungemein noth. Jm ganzen Lande haben die
Enthüllungen der letzten Zeit ein überaus groses
Mißtrauen gegen die Finanzſicherheit Frankreichs
hervorgerufen. Der „Cocarde“ zufolge fänden be
den großen Bankinſtituten zahlreiche Zurückziehungen
von Guthaben ſtatt, wodurch die Notenreſerve der
Bank von Frankreich erſchöpft worden ſei. Ein ein
ziges Bankhaus habe ſeit 12 Tagen 180 Milliones
Einlagen zurückgezahlt. In der Probinz verlang
die kleinen Depolsgläubiger maſſenhaft ihre Guthabe
von den ſtaatlichen Sparkaſſen zurück. Jnfolg
deſſen wäre nach einer Mittheilung des Temps“ di
Bank von Frankreich genöthigt in klinge
Münze zu zählen da ihr Notenu 5

Die Bank hätte deshalb mit der Münzverwal
die Prägung von 50 Millionen Fres. Gold verein

Das a ſſüſche Reichsbudget iſt in Einnahm
und Ausgabe auf 104045385 Rubel, 75 155319
mehr als im Vorjahre veranſchlagt worden. Unt
den Ausgaben biſinden fich 232937030 Rubel
ordentlicher Ausgaben für das Kriege miniſterium und
49892803 Rubel ordentlicher Ausgaben ſür da
Marineminiſterium beide Poſten ſind nur um ein
Grringes gegen das Verfahr erhöht. An äuß
ordentlichen Ausgaben erfordert vie Umbewaffnung
des Herres 29 Millionen und der Bau von Eiſen
bahnen und Hafen 62000 0600 Rubel. Ferner e
fordern die Sp cialr ſerven zu Volksverpflegung
Million. Jn einem beſonderen Berichte an den
Zuren betont Finan miniſter Witte die ſchwierige
Lage des Landes, die du ch die Mißernte und die
Cholera hervorgerufen ſei; jedoch ſei eine ſichtliche

Witte ein klares Proſramm welches namentlich
darin beſteht daß die Aus gaben des Staates für die

und Land wirthſchaft nicht verküczt werden dürfen
daher werten die Ausgaben für Eiſenbahn und Hafen
bauten und für Culturardeilen des Domänenmini

Die neuen Steuer Erhöhungen de
trügen 24 Millionen Rubel und ſeien nothwendig
geworden, um vie durch den Nothſtand verkürgten
Mitiel der Reichsrenei zu ergän en. Witte betont
entſchieden die volle Fliedensliebe Rußlands und er
kiärt, die Goldanſammlungen bezweckten keineswegs
die Bildung eines Kriezsfonts. Die Goldvorräſhe
im Beiträge von 600 Millonen, von denen 360
Millionen zur Deckung des Crediſgeldes dienten,
hatten den Zveck, die ausländiſchen Bö ſenſpecilationen

zur Erntedrigung der ruſſiſchen Noten und Fonds zu
bekämpfen. Die Regierung werde im Falle eines
Bedürfniſſes davon Gebrauch machen. Zum
ruſſiſchen Verkehtom miſter iſt nunmehr Krowo
ſchen zum Finanzminiſter der Berweſer des Finang
miniſteriums Witte ernannt worden. e

Ein Telegramm aus Madrid meldet, daß in
Alucemas ein ſpantſcher Marine Korporal,
der die Stellung eines Kapitäns verſah, durch
Marokkaner gefangen fortgeführt wurde.
Jyfolge deſſen iſt ein ſpaniſches Geſchwader von 8
Schiffen im Hafen von Cabir zuſammengezogen
worden die Schiffe haben Trappen an Bord, um

Der Miniſter



des Auswärtigen hatte am Freitag Abend eine ein
ſtündige Unterredung mit dem engliſchen Botſchafter

Drummond Wolff über die marokkaniſche Frage
Die argentiniſche Aufſtandsbewegung iſt

unteidrückt. Dem „Reut. Bur.“ wird aus Buenos
Agyres gemeldet, die Aufſtändiſchen der Provinz Cor

xientes ſeien entwaffyet.
Jn Marokko wird ſich, wie verlautet, Spanien

den Schritten Englands anſchließen, um daſelbſt die
europäiſchen Intereſſen zu ſchützen. Spanien werde
die nöthigen Maßnahmen treffen, um dem slatus quo
in Marokko erforderlichen Falls Anerkennung zu ver

ſchaffen. e e
Deutſchland

Berlin. 14. Jan. Geſtern Vormittag kurz vor
41 Uhr traf S. M. der Kaiſer von ſeinen Reiſen
nach Sigmaringen, Straßburg und Karlsruhe mit
Sonderzug auf der Anhalter Bahn wieder hier ein.
Der Kaiſer begab ſich vom Bahnhofe direct nach dem
Reichskanzlerpalais und hatte daſelbſt eine längere
Unterredung mit dem Reichskanzler. Von dort nach
dem Schloſſe zurückgekehrt, arbeitete der Kaiſer bis
Zur Frühſtückstafel, zu der keine Einladungen ergangen

waren in ſeinem Arbeitszimmer allein. Geſtern
Abend gedachte die kaiſerliche Familie der Sonder
DSDorſtellung im Circus Renz beizuwohnen. Die

Kaiſerin Friedrich nebſt Piinzeſſtn Tochter
Margarethe unternahmen am Donnerstag Nach
tag eine gemeinſame Spazierfahrt Dem Ver

Kehmen nach werden der König von Sachſen
nd auch der König von Dänemark am 22.
d. in Berlin eintreffen, um an den Vermählungs
Feierlichkeiten theilzunehmen. Der Erbprinz und
die Erbprin zeſſin von Meiningen ſind von
den Vermählungefeierlichk iten in Sigmaringen geſtern
Vormittag wieder nach Berlin zurückgekehrt

(6. v. Goltz-Paſcha) ſoll, wie die „Berl.
Börſ.Zig.) meldet, in zwei Monaten aus den tür
Kiſchen Dienſten ſcheiden und in der preußiſchen
Armee die Führung einer Diviſton erhalten.

Die Rede des Reichskanzlers.) Die
„N. A. 3.“ führt in einer offiziöſen Notiz Klage

darüber, daß in den Berichten der Zeitungen über die
Rede des Reichskanzlers in der Militärcommiſſion
am Mittwoch dem Reichskanzler namentlich berüglich
Dänemarks und Rußlands Aeußerungen in den Mund
gelegt worden ſeien, die er als Anſchauung der deutſch

eindlichen Elemente des Auslandes wiedergegeben
Wir können uns nur dem Wunſche der „Voſſ.

Zig anſchließen, daß der zur Veröffentlichung ge
ignete Theil der Rede in authentiſcher Faſſung mit

getheilt werden möge. Daß ein amtlichts Stenogramm
ticht exiſtirt, kann kein Hinderniß ſein.

Weitere Reichsſteuern in Sicht.)
Auch Abg. Frhr v. Zedlitz legt in der „Poſt“ die

Ausführungen des Finanzminiſter zum Etat dahin
aus, daß derſelbe beabſichtigt, im nächſten Jahre
Sorge zu tragen für eine feſte Abgrenzung der Finanz
vethältn ſſe zum Reich dahin, daß ſowohl das Ver
Hältniß zwiſchen Ueberweiſung und Matrikularumlagen,
welches bei der Erweiterung der Reichsſteuern 1887

abſichtigt und erreicht war, wiederhergeſtellt und im
Reiche fur die Folge fur den Mehrbedarf ſelbſt ge
ſorgt und nicht einfach zur Erhöhung von Mairikular
Amlagen geſchritten wird.“ Vorſtehendes iſt nur
eine Umſchreibung für das Project, noch weiterhin die
Reichsſteuern zu erhöhen, ganz abgeſehen von den
gegenwärtig vorliegenden drei Steuervorlagen.

(Zur Militärvorlage.) An großen
kachteneinheiten, ſo ſchreibt man den „Hamb.

Nachr.“ „von militäriſcher Seite“, „zählt heute Frank
reich 19 Armeecorps mit 41 Jnfanterie Diviſtonen,
Rußland 21 Armeecorps, 46 Infanterie Diviſtonen,
beide Mächte mithin in Summa 40 Armeecorps mit
67 JnfanterieDiviſtonen, Deutſchland 20 Armeecorps
mit 43 Infanterie Diviſionen, OeſterreichUngarn
15 Armeecorps mit 32 Infanterie Diviſtonen, Jtalien

12 Armeecorps mit 24 Infanterie Diviſtonen, mithin
Dreibund in Sümma 47 Armeccorps mit 99

fanterieDiviſtonen, mithin 7 Armeecorps mit
2 JnfanterieDiviſionen mehr als Frank

eich und Rußland dies iſt ein unbeſtreitbares
oment des organiſatoriſchen und taktiſchen Ueber
bichts der Dreibundmächte, welche bisher nirgends
jügend beachtet worden iſt. a

Die Reichscommiſſion für Arbeits
iſt ik) iſt zum 3. Februar wieder einberufen.

Auf der Tagesordnung ſtehen das Ergebniß der Er
bungen über das Bäckergewerbe und

Jnitiativanträge, u, a. der Antrag Hirſch, betr.
Ausdehnung der Erhebungen auf die Hausinduſtrie.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. Janugr.)

Die heutigen Verhandlungen wurden wiederum mit der Be
ſprechung der ſozialdemokratiſchen Nothſtands

n
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kirz auf den Streik im Saarrevier ein, für den die Behörde
nterpellation ausgefüllt. Abg. Dr. Barth ging nur

noch gegen eine berechtigte Organiſation der Arbeiter auftrete
Wenn ein Nothſtand vo handen ſei, müſſe derſelbe weſentlich
auf die Folgen der vorjährigen ſchlechten Ernte zurückgeführt
werden. Die ſtaatsſozialiſtiſchen Rezepte zur Abhülfe des
Nothſtandes könne die freiſinnige Partei nicht annehmen.
Der Glaube an die Allmacht des Staates ſei eine Folge der
Biemrck'ſchen Wirthſchaftspolitik, des immer noch herrſchenden
Protektionismus. Hierauf las der Abg. Pfähler (natl.)
eine Rede gegen die ſtreikenden Bergarbeiter ab, welche auf
der Tribüne unverſtändlich blieb. Zum Schluß trat Abg.
Auer (ſoz) nochmals in längeren Ausführungen für die
Jnterpellation ein. Nach einer Erwiderung des Hindels
miniſters von Berlepſch und des Staatsſecretärs von
Boetticher wurde die Berathung auf Sonnabend vertagt.
Auf Tagesordnung ſteht weiterhin die Branntweinſtener
novelle.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 13. Jan.) Das
Haus begann heute die Berathung des Wahlgeſetzes. Nur
die freiſinnigen Abgeordneten Rickert und Dr. Meyer
ſprachen ſich entſchieden gegen die Flickarbeit des Entwurfs
aus un befürworteten die Einführung ves allgemeinen,
gleichen und geheimen Wahſrechts auch für die Landtags
wahlen Weniger entſchieden traten die Centrums
redner auf, wenngleich auch dieſe, namentlich Abg.
Bachem die Aſſihbt vertraten, daß die Entwickelung
der politiſchen Verhältniſſe ſchließlich doch zu der
Einführung des geheimen Wahlrechts auch für den Land
tag und die Communalvertretungen führen würde.
Abg Bachem empfahl auch den bekannten Vorſchlag des
CEentrums, zur Verminderung des Uebergewichtes der
Plutokratie für die drei Klaſſen einen beſtimmten Prozentſatz
der Wählerzahl feſtzuſetzen. Der Freikonſervative v Tſchoppe,
der Konſervative v. Heydebrand, der frühere Mirifter
des Jnnern Herrfurth, ſowie die nationalliberalen Abgg.
Francke und v. Gneiſt ſprachen ihre Zuſtimmung zu den
Grundlagen des Geſetzes aus und erkläften ſich ſammt und
ſonders gegen das geheime Wahlrecht. Namentlich der Abg.
v Gneiſt wußte nicht genug die Vorzüge des Dreiklafſen
ſyſtems zu rühmen. Die Berathung wird morgen
fortgeſetzt.

Die Budgetcommiſſion des Reichstags
hat am Freitag die Etats der Schutzgebiete
von Kamerun und Dogo erledigt. Bezüglich des
Hinterlandes von Kamerun theilte Staateſecretär v.
Marſchall mit, die Bemühungen im Sinne einer
neuen Eintheilung des Gebiets hätten Frankreich
gegenüber bisher keinen Erfolg gehabt. Auch bezüg
lich Englands ſei keine Veränderung eingetreten
Director Kayſer gab eine eingehende Schilderung der
bekanntlich erfolgloſen Expeditionen zur Eröffnung
des Hinterlandes und der Bauten, für weſche der
Reichstag vor zwei Jahren den Vorſchuß von
1425 000 Mk geleiſtet hat. Das Geld ſei bis auf
einen Reſervefonds aufgebraucht. Weitere Expediti

e

onen in beſcheidenzm Umfange nach Norden und dem
Süden ſeien beabſichtigt. Die Arbeiten zur Trocken
legung des Flußufers bei Kamerun und zur Ver
beſſerung des Hafens ſeien im beſten Fortgange.
Auf die Frage des Abg. Hammacher, wie es ſich
mit den angeblichen Waffenlieferungen nach
Dahomey verhalie, erwidert Geh. Rath Kayſer:
nach dem Ausbruch des Krieges zwiſchen Frankreich
und Dahomey hätten Waffenlteferungen nicht ſtatt
gefunden. Vorher ſei dieſer Handel für Deutſche
ſowohl, wie für Engländer und Franzoſen frei ge
weſen ſeitdem ſei ein Verbot unter Androhung ſchwerer
Sirafen ergangen. Stateſecretär v. Marſchall gab
Aufſchluß über die Verhaftungen in Vaida, deren
Aufhebung befanntlich erfolgt iſt, nach dem feſtgeſtellt
worten, daß Waffenlieferungen während des Krieges
nicht erfolgt ſeien Beim Etat für Togo wird der
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß eine Regelung der
Grenzfrage mit England erfolgen werde. Ueber das
Schutzgebiet von Südweſtafrika und die
Damaraconceſſion entſpann ſich eine lange noch
nicht zum Abſchluß gelangte Debatte in Folge der
heftigen Angriffe, welche Abg. Dr. Hammacher
gegen die Regierung richtete. Er ſchilderte die Lage
zuvächſt in den glänzendſten Fafben. Die Verhält
niſſe hätten ſich weſentlich günſtiger geſtaltet. Weite
Gebiete ſeien zur Schafzucht geeignet; die Unter
ſuchungen über die Möglichkeit einer weiteren Aus
nutzung des Gebiets zu landwirthſch. Zwecken ſeien ſehr

günſtig ausgefallen. Auch ſei das Gebiet für Aus
wanderungs wecke geeignet. Es ſei das einzige von
allen Schutzgebieten, welches hier zu verwenden ſei.
Dieſe hoffnungsvollſte Entwickelung ſei durch die
Ertheilung der Damaraconceſſion an eine freinde Ge
ſellſchaft mit ganz ungenügenden Mitteln auf das
grauſamſte geſtört. Das auswärtrge Amt, habe der
Geſellſchaft eine Generalconceſſion für Ausbeutung
von Bergwerken im weiteſten Umfange (1350 Quadrat
meilen), Landeigenthum im Umfange von 325 Quadrat
meilen 13 000. Quadratkilom. näch eigener Wahl und
ein Eiſenbahnrecht im weiteſten Umfange zugeſtanden.
Der Contract ſei ohne Rückſicht auf deutſches Recht abge

ſchloſſen und mit Privilegien ſchlimmſter Art ver
knüpft. Hieraus müßten für die deutſche Aus
beutung des Landes die größten Schwierigkeiten ent
ſtehen der Bau einer richtig gelegten Eiſenbahn ſei
für die Förderung deutſcher Intereſſen unentbehrlich.
Dieſe werde die Geſellſchaft aber verhindern. Das
ganze Vorgehen der Reichsregierung ſei ſehr zu
beklagen.

regierung habe die betreffende Geſellſchaft nicht
als eine engliſche angeſehen und dagegen auch

inſofern eine gewiſſe Verantwortung treffe, als ſte immer

Director Kayſer entgegnete, die Reichs

verſchiedene Cautelen getroffen, freilich nur mit ge

ringem Erfolge. Deutſche Unternehmer waren zur
Zeit für derartige Unternehmungen nicht zur Stelle.
Nach eingehender Darſtellung der Verhältniſſe und der
Verhandlungen ſchließt Geh. Rath Kayſer mit der
Behauptung, die Beſorgniſſe Hammacher's ſeien über
trieben. Deutſchlands Wille, in Südweſtafrika zu
bleiben, ſtehe feſt, ſo daß ein Räückfall der Gebiete
an England auesgeſchlofſen ſei. Die Reichsregierung
habe angenommen, daß deutſches Kapital für Süd
weſtafrika nicht mehr zu haben ſei und deshalb
die Conzeſſton an Dr. Scharlach fortgegeben. Die
Geſellſchaft ſei bemüht, den deutſchen Einfluß zu
ſtärken (2), nicht zu ſchädigen. Das Recht der
Deutſchen, für ihren eigenen Betrieb Eiſenbahnen zu
bauen ſei nicht beſchränkt. Die engliſchen Conzeſſtonäre
müßten innerhalb der nä ſten 4 Jahre 400 000 Mk.
auf Eiſenbahnbauten in Sudw ſtafrika verwenden,
was eine Gewähr für weitere Anlagen gebe! Die
Bergwerksordnung habe die Ertheilung der Conzeſſton
nicht hindern können, da dieſelbe wohl für die
Schutzgebiete, nicht aber für die Jntereſſenſphäre
gelte. Abgeordneter Dr Hartmann (konſ) billigt
das Verhalten der Regierung und iſt zu größeren
Bewilligungen für die Schutzgebtete bereit Dr.
Hammacher hält ſeine Behauptungen und Angriffe
aufſecht, namentlich bezüglich der Eiſenbahnf age.
Der Bau von Eiſenbahnen im deutſchen Intereſſe
ſei von der Gewährung einer Jinsgaramie von 4
abhängig. Stagreſekretär v Marſchall kam darauf
Herrn Kayſer zu Hüffe Das auewärtige Amt habe
keineswegs deutſche Intereſſen vreisgegeben. Der
Werth der erthelten Eſſenbahn Conceſſionen werde
übertrieben.
der geforderten Leiſtungen Angeſichts des großen
Riſikos, weiches die Geſelſchaft laufe und des ſofort
nothwendigen Kapitais könne man die Conceſſton
nicht für ſo werthooll erachten wie Abg Hammacher
thue. Abg. Scipio ſetzt die Angriffe gegen die
Colonialabibeilung fort und bedauert daß die Regie
rung nicht die rudige Egt vſck lung im deutſchen
Intereſſe abgewartet habe, ſtatt übdereilt Fremde hinein
zuziehen. Abg Dr Baumbach hält die Angriffe
Hammachers nicht für geklärt, ſp icht ſich aber gegen
jede Vermehrung der Reiche ans aben für Südweſt
afrika aus. Die Verhandlung wird morgen fortgeſetzt.

Dem Reichstage iſt ein neuee Weißbuch
über Samoa zugegangen. aDie Poſtverwaltung hat der Beteom
miſſion des Reichstags bereits die in Aen ge
ſtellten Nachweſſe über die Wikung der Kinfüh
rung der Dienſtalteres zuhagen auf die Ge
häſter der Unterbeamten zugehen laſſen. Tarnach
würden die Poſiſchaffer und Brieftfäger (Gehalt
700 00 Mk nach Einführung dee Anterezukagen
ſyſtems das LDurchſchaittsehalt erſt nach 9 anſtatt
jetzt nach 5* Jahren erreichen Auch bei den
Stufen von 1200 1250 Mk. wird der Gehalt erſt
nach längerer Zit als bisdet (3 Jahre anſtatt 1
2 Jahre) erreicht. Eine Abkürzung tritt nur bei
der höchſten S ufe, 1400 1500 Mk um ein Jahr
ein. Was vie Beamten für den Augenblick an Ge
halt gewinnen würden ſie wegen langſamen Auf
rückens in Zukunft verlieren die Poftſchaffner und
Briefträger für den Kopf 20 Mk Packeiträger und
Stadtpoſtboten 135 Mk Landbriefträger 40 Mk
Die Dienſtaltersſtufen würden insgeſammt einen
Verluſt von 2102305 Mk jährlich für die Unter
beamten der Reichs Poſt und Teiegraphen Verwaltung

herbeiführen. Die Thatſache daß bei Einführung
der Dienſtalterszulagen die Gehälter der Beamten
für jetzt ſteigen würden, wird ausdrücklich beſtätigt.

Provinz und Umgegend

Halle a S., 12. Jan. Die l. Civilkammer
des hieſigen königl. Landgerichts verhandelte in ihrer
Sitzung am 10. d. Meine für Geſellſchaften inter
eſſante Sache: Eine alte hieſige Geſellſchaft beſchloß
im Jahre 1885 auf Andrängen einer Anzahl Mié
glieder den Bau eines neuen Gefellſchaftshauſes, ge
nehmigte das vorliegende Bauproject und den Koſten
anſchlag. Da ein Bau nun keine Kleinigkeit iſt, ſo
ließ der Vorſitzende namentlich darüber abſtimmen und
die Mitglieder protocollariſch verpflichten, 5 Jahre
hindurch der Geſellſchaft als Mitglied anzugehören,
ſelbſt wenn es ſich nöthig machen ſollte, durch irgend
einen Umſtand den Mitgliederbeitrag bis zur Höhe
von 36 Mk. pro Jahr zu erhöhen. Die Mitglieder
unterzeichnten das Protocoll und darauf hin würde
im Frühjahr 1886 der Bau begonnen, welcher im
Herbſt 1887 ſeine Vollendung fand. Jm Jahre t 886
ſchieden eine ganze Zahl Mitglieder gerade dieſenigen
welche jetzt den Bau ſo eifrig betrieben hatten, durch
irgend einen (perſönlichen) Anlaß aus der Geſellſchaft
und glaubten ſich dadurch aller Verpflichtungen ledig.
Rach Ablauf der 5 Jahre wurden laut Beſchluß einer

Generalverſammlung die fraglichen ausge ſchiedenen
Mitglieder aufgefordert, ihren jetzt eingegangenen
Berpflichtungen nachzukommen, andernfalls ſte Klage
zu gewärtigen hätten. Dieſelben lehnten jede Ver
pflichtung ab. Die Geſellſchaft verklagte zunächſt einen

Derſelbe hätge ad von der Erfüllung

e



davon, um einen Präcedenzfall zu ſchaffen, auf Grund
deſſen ſie dann auch gegen die übrigen Verpflichteten
vorgehen oder die Sache fallen laſſen können.
Das hieſige königl. Amtsgericht verurtheilte nach er
hobener Beweisaufnabine den Beklägten zur Zihlung
von 160 Mk. (5 Jahre à 32 Mk. Beurag, in
welcher Höhe derſelbe thatſächlich infolge des Baues
erhoben würde) nebſt Zinſen und Tragung der Koſten
Gegen dieſes Erkenniniß legte der Verurtheilte die
Berufung ein und ſo gelangte die Sache vor die
I. Civifkammer als Berufungsinſtanz, welcher Herr
Landgerſchie präſident Werner vorſtand. Die Be
weis aufnahme war eine umfangreiche: Während die
wom Berufungekfäger vorgeſchlagenen und vernowmenen
Zeugen die damalige Unferſchrift unter das P orokoll
als nicht ſo verpflichtend wie angenommen hinſtellten
zum Theil ſich der Sache auch nicht mehr recht er
innerten, ſagten die 3 unzen der Geſellſchaft und
Wiederbeklägten in präciſer Weiſe aus, daß ein Irr
thum bezüglich der ſ. 3. gegebenen Unterſchrift nicht
denkbar ſet Gerade mit ihrer damaligen Unrerſchrift
hatten die Usterzrichner den Willen ausgedrückt, 5
Jahre mindenens noch Mitglied der Geſellſchaft zu
bleiben und die Beinäge zu zahlen. Dieſen Stand-
yunkt vertraf auch der Gerichtebof, denn er wirs die

Protokollbuche verzeichnet ſtehen, ſind nach dieſem
Urtheil (eine höbere Jnſtanz giebt es nicht) gehalten,
an die betreffende Geſellſchaft 5 Jahre hindurch die
Mitgliederſteuer von je 32 Mk. und die Zinſen zu
zahlen

Aus Meiningen, 10 Jan. Die großen zu
ſammenhängenden Stagateforſten, die ſich nörd
lich von der Reſidenzſtadt Meiningen fechts und links
der Werra nach Thüringen hinüber und ſtundenweit
in die Rhön hinein ausdehnen und in deren Geſttz
fich das Großherzogthum Sachſen und das Herzog
thum Sachſen Meiningen theilen, gehören zu den
wildreichſten Gegenden Deufſſchlands Sie
umfaſſen u. a auch die Jagdgebiete, in den der
Kaiſer allfährlich mit Erfolg auf Auerhähne jagd
Edel und Rehwild kommt in dieſen Wäldern ſo zahl
reich vor, daß häufig ganze Rudel angetroffen werden
Wegen des bekeutenden Wild chadens nun, der
den angren enden Gemeindefluren durch das über Nacht
auf die Felder austretende Wild zugefügt wurde und
für den jährlich Tauſende von Mark als Entſchädi
ging gezählt werden maßten, ſahen ſich die be
theiligten Forſtverwaltungen vor nicht langer Zeit
verantaßt, die S taatswaldungen mit ſogenannten

Wildgatrern zu umzäumen. Es iſt jedoch

nahe an Feld und Waſſer gelegen Aufenthalt nehmen,
ſolche Vorhölzer aber ſich vielfich in Privatbeſitz be
finden und deshalb nicht umzäunt werden konnten.
Der Wildſchaden hat ſo zwar bedeutend abgenommen
aber noch bei weitem nicht aufgehört. Aus dieſem
Grunde hat ganz neuerdings die oberſte Her oglich
weiningenſche Forſtbehörde den Abſchuß des ſämmt
lichen außerhalb des Wildgatters noch be
findlichen Rothwildes verfügt. Es ſind in
folged fſſen bei Jmmeldorn und Wernshauſen
in der letzten Zeit mehrfach Jigden abgehalten worden,
bei denen nur Hirſche, dieſe aber ohne Unterſchied
des Alters und Geſchlechts geſchoſſen werden durften.
Bei den letzten dieſer Jagden am Mittwoch wurden
10 Hirſche zur Strecke gebracht. Die Waldpoeſie
wird durch dieſes im withſchaftlichen Intereſſe freilich
velſtändig gerechtfertigte Ausrotten des Edelwildes
wieder um ein bedeutendes Stück ärmer.

t Leiprig, 12 Jan Der Reinertrag der
im Jahte 1887 her veranſtalteten Jnternatio
nalen Kochkunſtaue ſtellung in Höhe von
17000 Mk welcher bisher von dem veranſtaltenden
Verein und dem damaligen Ausſtellungecomitee ſtreitig
wär, iſt nach der SZtg. endgiltig dem obengenannten

Nittergutsforſte von 10 Uhr ab meiſt

Berufung koſtenpflichtig ab. Die ſämm
glieder welche

in i
Hieſen heit Aberniinart v eanc tie

Kubſifum gegenühbe

Famtien- Nachrichten.
TodesAnzeige.

Freunden und Bekannten die t aurige Nach
richt daß Freitag Mittag 12 Uhr unſere
gute ſorg amne Mutter

verwitiwete Fran Karoline Beyer
ſanſt entſchläfen iſt

Die Beerd gung findet Montan Nachmiitag
3 Uht vom Trauerhauſe. La ch ädter Straße
Nr. 13, aus g.

Die ſchwergeprüften Kinder.
2

Kenim ſtädtiſchen Seihhanſe
u Merſeburg

Mittwoch den 8 Februar 1893,
von 9 Unr ab.Der nicht eingelöſten Pfandſtuck von 463 0

Häs 47575, enthaſtend Gold und Silber
fachen, Keidun ſsſtücke, Fede batten Wäſche 2e

Die etwaigen Ueberſchuſſe können binnen
Jahresfriſt in Emofang genmmen werden.

Merſeburg, den 8. Jan ar 1893.
Der Verwaltungsrath

HZehender

ketne Keromwortung

den Bau keſchleſſen und im
tlichen Mit

zäuwen, weil Herſche mit

Gin Renn und ein Frochtſchlitten

ſind billig u verkanfen Nenmarkt 67.

Vereine zugeſprchen worden.
nitt möglich geweſen, ſämmtliches Hochwild einen

RPoſliebe in Vothölzern

Eine W Stube Ka Suche und 5 J T ue e e Vücklinge! Vücklinge!ziehen Zu erfahren Oberaltenburg 26

Winkel 2
Ern faſt wener Laſtſchletten

1 Rennſchlitten
nnd Schlittenkaſten

ſtehen zum Verkauf im

Hotel zum halben Nond.
Zu vermiethen

Unteraltenburg 56
ha l. Dingbeſtehend aus 3 ſehr großen Zimmern,

Küche u. ſ. w. Näheres bei
J Sohösnlieht.

Eine Wohnung zu vermiethen
kleine Ritterſtraſßze 16.

Frdl. Familtenlogis zu verm un deren
zit beziehen. Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Welsse Na ger 10iſt das ParterreLogis, ar. Stube, el. Stube
K. und K. incl. Zubehör, zu vermiethen und
gleich zu beziehen. Daſelbſt iſt die 1 Etage
2St., K, K incl. Zubehör zu vermiethen und
I. Joli d. J. zu beziehen

Näheres Weiße Mauer 15.

Handſchüſten

Montag den 16. Jan. ſollen in Zöſchener

bietend verſteigert werden
ca. 190 Eichennutzenden von 20 75

em mittl. Derchmeſſer und ca. 160 Feſtmetern,
a. 100 Rüſtern, Eſchen, Aspen, Anden,
Buchennutzenden mit ca 20 Feſtm. ca 150
Nüftern und Eſchenſtangen l. Kl. und 90
vergl. 2 Kl. Sammeinlatz am Ober
thaner Wege; Bedingungen im Termine.
Tags darauf von 9 Uhr ab Vreunholz
Huction 34315.)

ſchen, Kr. Merſeburg
Der Förſter PnHuuhhe.

Nutz und Vrennholzauction.
Montag den 23. Januar, nachmittags

D. Uhr ſollen im Riſchmühlengarten
BEllern, S Linden, 2 Kaſtanten, 1 Aragzie
und K. Weiſzbuche, ſowie 30 Haufen Ab
aunm und Wurzelſtöcke meiſtbietend gegen
Foſortige Zahlung verkauft werden.

Wegzugshalber will ich meine

Bäcsereſ,nahe am Markt gelegen billig verkaufen.
I. a mann e Bäckermeiſter,

Preußzerſtrafze D.

Gine Fleiſcherei ren a ver
Exped. d Bl.

Ein Paar Langſtiefeln
zu verkaufen

grosse Ritterstrasse V.
2 Paar Läuferſchweine

Kehen zu verkaufen Annenſtraßze 12.
Eine dunkelbraune

St ute,Racepferd, ſlotter Gänger, iſt preiswerth zu
verkaufen kl. Sixtiſtraße 20.

Einen neuen Einſpänner

Federrollwagen
verkauft billig e 5221Halle a. S., Deybvlosgaſſe 2.

S Rennſchlitten,
Vaſſend für Laudwirthe, ſind billig zu verkaufen

Sanlſtraßze 13,

Wohnung für 120 Mk u verm ethen
Schmaleſtraßze 5.

Zu vermiethen
und Oſtern 1893 zu beziehen eine Etage, be
ſtehend aus 4 Stuben (auf Wunſch auch 3

3 Kammern, Küche Speiſekammer,Stuben)
Waſſerleitung und Trockenboden.

K Pieritz. Steinſtraße 5.
Ein Logis mie allen Zubehbr iſt u ver

m ethen. Pieritz, Steinſtaß
Ein Logtis, beſt. aus St., Kammer, Küche

nebſt Zubehör, zu vermiethen und am 1. April
zu beziehen grofze Sixtiſtrafze 16.

Eine freundl. Wohnung mit Zubeh. (Preis
40 Thlr.) zu vermiethen und Oſern zu be
ziehen Hirtenſtrafze 4.

Eine Stube iſt zu vermiethen und kann et
oder Oſtern bezo zen werden Brühl 15.

Eine Wohnung, beſtehend aus großer Stube
Kammer, Küche und Zubehör zu vermiethen
und April zu beziehen kl. Sixtiſtrafze 20
Zu erfragen Markt 9.

2 Wohnungen von je Stitbe, Kammer und
Küche ſind zu vermiethen und 1. April zu be

ziehen Wenn t A.Die Hälfte der 1. Etage meines Hauſes
Neumarkt 725 iſt, per 1 April 1893 beziehz
bar, an ruhige Miether zu vermiethen.

Kaufmann Thomas
2 Logis zu vermiethen und 1. April 189

zu beziehen. Hu erfragen
kleine NRitter ſtraſze 16.

GCin Familien Logis zu vermiethen und
I. April zu beziehen Breiteſtraßze 2.

Leogis- Vermmiethumg.
Freunbliche Parterre-Wohnung, 2 Stuben,

Schlaſzimmer Küche, Waſſerleitung und Zu
behör (anf Wunſch auch erſte Etage) iſt 1. April
1893 zu beziehen

A. Schütze, Neumarkt 68.
Mehrere Familienwohnungen von 18 bis S

30 Thlr. ſind zu vermiethen Saulftraße

und 13. R. Ahbelinmg.Eine Wohnung iſt zu vermſethen, ſogleich
oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Eine eine Wohnung iſt billig zu ver

miethen Sans 6.Ein keines Logis von St., K, K. iſt an
ruhige Leute zu verm. und J. April zu bez.
(Preis 26 Thlr.) Friedrichſtraſge 11.

Heute erhielt eine Wangonladung friſche
Ware, letzte villige Preiſe à Kiſte 95 Pf.
bei Mehr abrahme bill ger.

Sprott 4 Pf. ſte 1 Mk. 30 Pf.
d. e irre Halle.Niederlage bei
Theodor Funke, Merſeburg.

Roßſleiſchhalle
Unteraltenburg l.

Hente fhhch geſchlachtet.

Ein Vogis, Stube Kimmer d Küche zu
vermiethen und 1. April zu b z eben

Karilſtraße 24
Möblirtes Zimmer wik Kanwer

zu vermtethen Lindenſtraſze 13, vert.
Eine Wohnung zum Preiſe vo 300 bie

360 Mk. wird von einem Banten zum
1 April oder 1. Juli d J geſucht Gefl
Offerten unter A. Z. 11 poſtlagernd hier
erbeten.

e T echnue Mttweſde
Sachsen. Köng Bayer Hof eferanſenaschinen-ingenieur- Sohuſe C. D. W es cher le n sWerkmeister- SohuſeEloktrotechnieohes Praktſkum, 3 o h z e aſt 9 (Odonu n

Jares-Verkiuf über 60000 Doſen
29jhriger glänzender Erfolg dan r uAnteni Ravittes Ragenheillikör, ber en faſt täglich ugter allen möglichen

beſtes Vorbeugungsgetränk gegen alle Mag n Anden Nanhetund Verdauungsbeſchwerden, vorzüglich altbe e le un W re
währt und wegen ſeiner großartigen Wakin S lang l S eſelbe hat ſich im In
warm empfohlen nitr aus geſit heifsförderlichen nd en de enthteden den gröe en Rei
meiſt officinellen Pflanzenſtoffen bereitet, dar gin keiner Familie fehlen. Niederlage in e r e Za a nMeſſeburg be Herrn Vrrann e Verge h ihre alle S blit Fache und Glanz9 whäft, Sticken bewehet und bis in's

S ler weiß ind geſund erholt Alleine kaut à 50 Pf bei Herrn WWilnn.
e ter Krogenhol Roßma kt

Alles Zerbrochene,
Glas Porztlüan, Herz u ſ. w. kirtet

e er Kitet

Bdoard Hoefer
in Merfeburg,

Hotel zum Balmbag n m
S Niederlage

der Weingroſßzhandlung von Jo
haunes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/ Saale und Winkel i Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

e Sreiteſtraße Nr. 5, im Hofea Carl franke,
Gelbgießer und Gürtlermeiſter. Allen Müttern

Mletathwanreemn ERe gea ren enren g.werden die von Gebrüder E drig, Hofwerden gut und billig ausgeführt lieferanten und Aportheket, Verlin dw
s 42 I Königgrätzer Str. ſ8, erfundenen unde mee en J ſeit 40 Jahren bewährten

2 empſie oOtto Man Brihl r. HZahnhalsbänder
welche Kindern das Zahnen erleichtern,
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Hirchlcher Verein Sl. Man n

Montag den 18 Jannar, abends
in der Reichokrune

We S n nd neVortrag des Herrn Paßor Werther
as Chriſtenthum und das Geld

Der e
Menteg den 5 r abends 8 Uhr,

in der un an e en a anortrag: Darf ein Chriſt Annſemit ſein

(Ref Diac. Bithorn.)
Gäſte nd willkommenMeich Slrone.
Montag den J Januar 5. J, abends

Uhr, im kleinen Se
Gründung eines Hausbeſitzer

Vereins für Stadt Merſeburg
Nur H Weſher eltaer Stadt haben i

Somme Gern Januar A89
Die Huſſiten vor Naumburg

Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten von Kotzebue.

dentenden alten Fe C Lebens und

dition von Kabel h Mosse in Magde-
burg eingziſenden.

e Stellu

Zienſtag den 17. Jannar,
abends 7 Ahr,

im K. SchloßgartenPavillon

WeiteKünstler- Concert
Fräulein Werte Soll walb e (Violine),

Frau Prof ſſor ea e aHerr Profeſſor Senat
Fräulein Schwabe ſpielt Songte von

Haerdl, e v Spohr, Polonaiſevon Weniawski. Das Schmidt ſche Ehe
paar ſingt Duette von Haendel, Boieldien,
Becker, Krug; Herr Schmidt außerdem Ge
ſänge von Schumann und Loewe, FrauSchmidt Lieder von Schubert, Jenſen, Rietz,
Stange.

Die Eintrittskarten ſind ſämmtlich vergriffen

Tiw on neater.

(Geſang).

Nachmittags 4 Uhr
Theater äün Kinde

im Jahre 1432.

Kaſſenöffnung 4 Uhr. Anfang 4 Uhr.
Abendvorftellung Anfang S Uhr

V et le M aSchwank in 4 Akten von Schönthan.

Vorberkauf der Billets in Tivoli bis
abends 7 Uhr.
Flodoktage clern Dann 98

Nochmaliges Gaſtſpiel des berühmten

Stande elonsem le
vom Kryſtall Palaſt in Leipzig.

Neues hochfeines Dieu
Sifection.Zucker Geſellen ſchaft

Heute Nachmittag von 8 Uhr ab
gemüthliches Beiſammenſein

in der Junkenburg
Die Agentur Merseburd 9 einer be

Anſall-Verſicherungs- Anſtalt
iſt anderweitig zu beſetzen

Die Brän ben kögn en auch event. getrennt
werden Riſlectanten, welche Zeit und Juſer
eſſe dafür haben und denen an einem guten
Nebenverdienſt gelegen ift, belteben ihre Offerten
unter S. A. 29 an die Annvncen Expes

(Mag. a. 127.)
e e Aeltere und jüngere Verwalter, Aufeher Hofmeiſter Diener, Gärtner Kutf ſcher,
Knechte, Kuhſutterer erhalten ſofort oder ſpäter

durch das eBüregt von Friedrich Große Halle a
Kurze gafſſe, am Leinziger Thuem.

Sonntags bis 12 Uhr zu ſprechen. e

en en 17.an ehe s
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GeſanGeneralverſammlung
der Ortskrankenkaſſe der Tabak

arbeiter zu MerſeburgMontag den 6 Jarnar bende 8 8hr,
in der Kaiſer WilhelmsHalle.

ktzr.

iKverein Germanigv 15 Jannar 1898, ahende

Hocedint erhaltung und Länzchen

in der Funkenburg. Der Vorſtand.
Tages Ordunng:Wahl de geſammten Vorſtands.

t Ackanrant.
iſche Pfannenkuchen.

An en el
nhr Kaiſer Wilhelme Halle.

Grvoſe Schliltſchuhfahrtanf dem See

Sertſcher Privat Beamten

Verſchiedenes.
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

der Vorſtand.

Verein.
Zweigverein Merſeburg.

S Merſeburgergunck
wert i. gert

Monats Berſammlnug
Dienstag dem E7. rabends S Vim Vereinslotale en hierſelbſt

I Treppezu der auch Gäſte und die Herren, welche ſich
bei der Krankenkaſſe zu betheiligen beabſichtigen,
eingeladen werden. re Vorſtand.

Shlhenhen
Sonntag den 15. d. S nachmittags 4 e

Raninchen- -Auskegeln.
g. Kegelbahn gut geheigt.

Orte M on

wahl eaaaneüeas, Verlin Weſten S.
Zum Februar wird ein jüngeres Mäd

chen geſucht
Wo 2 ſagt die Exped. d. Bl.

ine Auſtwartung
wird geſecht Weiſe Mauer 9.
Einen Dhrüng ſucht ſofort oder Oſtern

a le Bäckermeiſter
Einen Lehrling

ſucht zu ern
G Stellmachermeiſter,er eenrgee Schmaleſtraße 26.

Ein Lehrling wird ange ommen
Herren Bäckermeiſter
Neumarkt Nr. 27 u. 28.

Far ein hieſiges Man facturwaarenge ſchäft
wird zu Oſtern ein Lehrling mit guten Schul
kenntniſſen r Gef. Off u. A. S im
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Nachtwächter gesueht.
Die e nebſt Gänſehüterſtelle der Gemeinde Blöſten iſt zum k. Aprit

1893 zu heſehen. Auch kann unter gewiſſen
Bedingungen das Schafhüten mit angenommen
werden. Bewerber wollen ſich unter Vorlegung
ihrer Atteſte bei dem Unkerzeichneten melden.

Blöſien, den 14 Januar 1893.Der Ortsvorſtaud.

en botDas Zetreten des Eiſes auf den
ſogen. Teufelstümpel iſt bet Strafe
verboten.Eine goldene Datnenanhr mit en e
funden Abzuholen

Venenien Ar. 19.
Heere ehe Wertege



partetiſcher Seite.

Löhne, theils die neue Arbeitsordnung.

Schicht etwa 6 Mk.

durchweg ruhig und beſonnen.

Beilage zu Nr. 11 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 15. Jannar 1893.
Volkswirthſchaftliches.

Jm Saarrevier fuhren am Freitag 18 594
Mann, 2500 mehr als Donnerstag an. Wie es
heißt, haben die Führer ſelbſt zur Wiedergufn ihme
der Arbeit aufgefordert. Auf einer Verſammlung in
Bildſtock dagegen wurde das Feſthalten am Streik
empfohlen. Verhaftet worden iſt außer Bunte
noch ein anderer Streikführer, Schönwald. Eine
neuerliche Ausſchreituug wird aus Schalke ge
meldet. Dort wurden am Donnerstag Abend auf
Schacht II, der Zeche „Graf Bismarck“ Beamte,
Steiger und Betriebsführer von mehreren hundert
Bergleuten überfallen. Die ſchnell herbeigerufenen

Beamten von Schacht ſowie berittene Schutzleute
und Gensdarmen ſchlugen die Wüthenden zurück, von

denen mehrere verwundet wurden.
Zum Bergarbeiterſtreik an der Saar

erhält die Frſ. Ztg. eine längere Zuſchrift von un
Nach derſelben betreffen die Be

ſchwerden der Arbeiter theils die Ermäßigung der
Die Gedinge

ſind zuräckgegangen. Eine Anzahl Bergleute wurden
bei der letzten Löhnung mit Löhnen unter 2,50 Mk.
per Schicht gelohnt, was nach Abzug von Büchſen
geld, Oel, Krankengeld c. bei 24 Schichten monat
licher Arbeit einen Verdienſt von nur 55 Mk. beträgt.
In der Grube „Jägerfreude“ iſt das Geding von 5
Mk. pro Tonne im Jahre 1889 auf 2,50 Mk.
heruntergegangen. Allerdings giebt es Bergleute,
welche 100—-130 Mk. monatlich verdienen, alſo per

Ueber dieſe Ungleichheiten des
Verdienſtes beklagt man ſich zumeiſt. Die Bergver
waltung meint, die Arbeiter ſeien ſelbſt daran ſchuld;
diejenigen mit geringem Verdienſt ſeien keine fleißigen
Arbeiter Jn Arbeiterkreiſen aber ſchiebt man den
Unterſchied darauf, daß er in dem verſchiedenen Grad
der Machtigkeit und der Reinheit der Kohlenſlötze liegt.
Die vöorgekommenen nicht genug zu tadelnden Aus
ſchreitüngen ſind durch junge halbwüchſige Burſchen
begangen worden die alten Bergleute betragen ſich

Daß man die De
putation der Bergleute erft nach Koblenz berief und
dann nicht anbörte, weil Rechtsanwalt Heyden aus
Met dabei war, hat neuen Sioff zur Unzufriedenheit
gegeben. An den jetzigen Vorgängen haben alſo nicht
blos die Arbeiter, ſondern auch die Bergbehörden ein
gutes Theil der Schuld, nicht minder aber auch die
Verwaltungsbehörden.

Provinz und Umgegend

t. Halle, 11. Jan.

nungsgemäßer

Fern ſind die

MüllerHalle, Bergwerksdirector Alb. Mann
Naumburg, Magiſtratsaſſeſſor Aug. Pilz Bitterfeld
Maſchinenfabrikant Alex. MonekiEilenburg,
Kaufman Guſtav SchulzeDelitzſch. Neugewählt
wurden Die Herren Brauereibeſ. Karl Bauer
Halle, Sägewerksbeſ. Bruno Poland Helfta und
Fabrikant Theodor Heydrich-Wiltenberg. Jm
allgemeinen hat ſich eine lebhaftere Theilnahme an
den Wahlen gezeigt, als dies in früheren Jahren
der Fall war, ein Zeichen, daß man in den intereſ
ſirten Kreiſen der Handelskammer eine größere Be
achtung ſchenkt.

Weißenfels, 13. Jan. Jn der kürzlich in
Webauer Flur aufgefundenen Leiche iſt, wie jetzt
von dort geſchrieben wird, durch Recognition der An
gehörigen der 45 jähr. Schuhmacher Friedrich Kum
bert von hier erkannt worden. Der Verunglückte
hat ſich am 7. d. M. nach 9 Uhr abends von ſeiner
Familie in Weißenfels entfernt, um angeblich einer
Verſammlung beizuwohnen.

Eisleben, 11. Jan. Bergamtlich wird mit
getheilt, daß gegenwärtig der Salzige See wieder
nahezu ſt ill ſteht. Nur am 9. d., dem letzten Tage,
über den authentiſche Nachrichten vorliegen, trat ein
abermaliges Sinken des Seeſpiegels um 3 mm ein.
Entſprechend dem früheren Fallen des Sees war ein

Steigen der Gewäſſer in den obern Revie
ren zu beobachten, das bis zum 2. Januar anhielt.
Mit dieſem Tage konnten entſprechend dem Still
ſtande des Sees die Waſſerhaltungsmaſchinen wieder
eine langſame Erniedrigung der Waſſerhöhe erzielen.
Vom 2. bis zum 9. gelang es, die letztere auf
Otto III von 12,13 m über der Ottoſchächter Sohle
auf 7,28 m hinabzubringen.

Jena, 11. Jan. Die Direction der Sgal
Eiſenbahn hat ihren ſämmtlichen Bahnhofs
wirthen das Pachtverhältniß am 1. Januar ge
kündigt. Dieſe Kündigung ſteht im Zuſammenhang
mit einer Erhöhung aller Pachteinnahmen um zu

ſammen rund 16 000 Mk. Einige der Wirthſchaften
haben einen recht regen Verkehr aufzuweiſen, ſo z. B.
die Bahnhofswirthſchaft Großheringen, welche bisher
die verhältnißmäßig niedrige Pacht von 4000 Mk.
einbrachte, ferner Camburg mit bisher 450 Mk.,
Kahla mit 550 Mk., Rudolſtadt mit 875 Mk
Blankenburg mit 600 Mk. Die Bahnhofewirthſchaft
Uhlſtädt war dem Stationsvorſteher zur freien Be
wirthſchaftung überlaſſen.

t Wernigerode, 10. Jan. Eine Brocken
beſteigung im Winter iſt kein Kinderſpiel, das
erſieht man aus folgender Mittheilung des Wern.
Jnt. Blattes Geſtern früh um 7 Uhr unternahmen
von hier aus drei Herren, ein hieſtger und zwei Herren
aus Magdeburg, eine Brockenbeſteigung. Schon beim
Renneckenberge ward der Weg ſehr beſchwerlich, es lag
viel Schnee, der zum Theil nicht trug. Der eine der
Herren aus Magdeburg war, als man ſich dem Gipfel
des Brockens näherte, ſo ermattet, daß er umſank und
faſt bewußtlos dalag. Durch lautes Rufen ſeiner
Begleiter, die ſogar auch, wie man mittheilt, mehrere
Male mit einem Revolver ſchoſſen, gelang es, ihn
ſoweit zu ſich zu bringen, daß er mit äußerſter
Anſtrengung ſeiner Kräfte den Gipfel erreichen
konnte. Jm Brockenhaus wo die Wanderer erſt
nachmittags um 3 Uhr ankamen, fanden ſte einen
Herrn aus Jlſenburg und hörten, daß im Dezember
nur ein Herr mit einer Dame und ſpäter einige
Herren aus Wernigerode oben geweſen ſeien. Nach
4 Uhr brachen die drei Brockenbeſteiger, die ſich
ziemlich von der faſt übermenſchlichen Anftrengung
erholt hatten, wieder auf und wanderten durch das
Eckerloch nach Schierke, hier waren jedoch ihre Kräfte
vollſtändig zu Ende und in einem Schlitten fuhren
ſte deshalb von dort nach Wernigerode.

Helmſtedt, 12. Jan. Eine landwirth
ſchaftliche Haushaltungsſchule, wie eine
ſolche bereits in Nebra (Kreis Querfurt) für Töchter
der Landwirthe beſteht, wird mit Oſtern dieſes Jahres
auch in unſerer Stadt eingerichtet werden.

Oebisfelde, 12. Jan. Auf der Straße bei
Röwitz wurde am Dienſtag der reiſende Schneider
geſelle Werner aus Reichenbach i. Schl. erfroren
aufgefunden

Unter den Hofacten in Deſſan befindet ſich
folgendes Schrififtück: „Bericht über ein in den
ferſchtlichen Forſchten entdecktes Schwein. Tourg
laugtigſter Ferſcht, Gnettigſter Haarl Jn unſe
Forſcht iſt am Schwein ſo groß, wie Sich, durglaugd,
in ihrem Läben noch nich geſähe han, uns miſſe
Sträge Maasrecheln genummen währe, daß die
Peſtge nich ſu megtig werd, ſuſt verlieren mer, hol
mich der Deubel, alle junge Zucht, und da werth
uns der Hund was prathen, wenn mer ä mol eine
gacht machen wulle geben ſe Pefähl, daß das

t

Lüutter weckkömmt, übrigens verbleibe mit höchſtung
Jhr Tourglaugt unterthänigſter W. hochferſchtlicher
Ferſchter.

Leipzig, 12 Jan. Mit der Verbreiterung
des Thomasgäßchens ſoll in dieſem Frühjahre
begonnen werden, nachdem die dazu erforderlichen

in dem Grundſtück Lauchftädter Sir. 13 in ſelbſt

Amen beibrachte, iſt ihren ſchweren Virlehungen

Grundſtücke ſeit Jahren angekauft ſind und das darin
feſtgelegte Kapital eine ſehr unrentable Kapitalanlage
bildete. Der Wiſten der Stadt erhält durch dieſe
Verbreiterung eine 20 Meter breite Zugangsſtraße.

Zur Zeit fallen die letzten Reſte des Paulinums,
um dem Univerſitätsneubau Platz zu machen.

1

Unter dem mächtigen Gemäuer wird noch mancher
Fund, namentlich aus den alten Begräbnißſtätten der
Dominikanermönche, erwartet.

Wurzen, 10. Jan. Schon ſeit einiger Zeit
curſtrte hier das Gerücht, daß in einem hieſtgen
Reſtaurant das Hazardſpiel eifrig getrieben werde.
Es ſoll wiederholt vorgekommen ſein, daß Arbeiter
nicht nur ihren ganzen Wochenlohn verloren, ſondern
auch Uhren, Ketten und andere Werthſachen verſetzten,

um weiter ſpielen zu können. Manche Familie ſoll
dadurch in bittere Noth gekommen ſein, denn der
Mann brachte anſtatt des Wochen oder vierzehntägigen
Lohnes ein leeres Portemonnaie mit nach Hauſe.
In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag gelang
es, wie das Tageblatt“ mittheilt, endlich der Polizei,
das Spielneſt auszunehmen. Die Spieler, etwa 12
an der Zahl, hatten ſich eingeſchloſſen, flüchteten aber
eiligſt, als die Polizei eintrat, doch konnte der Name
des Bankhalters feſtgeſtellt und eine Summe Geldes
beſchlagnahmt werden.

ncceaaeeeegeeg-—sLocalnachrichten,

Merſeburg, den 15. Januar 1893.
Bezüglich der Reife- und Abſchluß

prüfungen nach dem ſechſten Jahrgange höherer
Schulen hat der Cultusminiſter neuerdings in einem
ſämmtlichen Provinzialſchulcollegien zugeſtellten Be
ſcheide beſtimmt, daß das Ergebniß dieſer Prüfungen
erſt bei der Verkündigung der Verſetzungen am Schluſſe

vor längerer Zeit Weiſung erhalten haben, die

des Schuljahres mitzutheilen iſt. Daraus folgt, daß
die geprüften Schüler nach wie vor die Anſtalt zu
beſuchen haben und ihrer Disziplin bis zum Schluſſe

des Schuljahres unterſtehen. l
Am Freitag gab unſere Stadtkapelle im

„Divoli“ ihr 3. AbonnementsConzert. Das
Programm war ſehr glücklich zuſammengeſtellt und
erfreute ſich in ſeiner tadelloſen Durchführung des
lebhafteſten Beifalls. Jm erſten Theile hörten wir
neben der Ouvertüre zu „Hamlet“ und der Jntro
duktion aus „Lohengrin“ die Jtylle „Müllers Töch
terlein“ von Weiß und das Charakterſtück Wir
ſpielen jetzt Soldat“ von Eilenberg, zwei ungemein
anſprechen de Compoſitionen, deren Wiederholung ſich
gewiß empfehlen würde. Den Glanzpunkt des zweiten
Theiles, ja des ganzen Conzertes bild ten die Varig
tionen über „Gott erhalte Franz den Kaiſer“ für
Violine von Lernhar, vorgetragen von Herrn Muſik
direktor Krumbhol z. Die Meiſterſchaft des Herrn
Krumbholz auf der Geige iſt viel zu b. kannt, als
daß es überraſchen könnte, wenn wir von einem
faſt ſtürmiſchen Applaus berichten, den das begeiſterte
Aubitorium ihm bei dieſer Gelegenheit ſpendete. Zur
Erzielung einer ſo durchſchlagenden Wirkung ader
half weſentlich ſein ausgezeichnetes Inſtrument mit,
das er neuerdings zu erwerben das Glück gehabt
hat, und das den höchſten Auforderungen entſpricht,
die man an eine Conzertgeige ſtellen mag. Wir dürfen
wohl annehmen, daß Herr Krumbholz ſeinen Zu
hötern auch fernerhin ähnliche Genüſſe bereiten wird.

Auf Grund des g 52 Abſatz 2 der Verkehr
ordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands hat der
Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten mit Zuſtim
mung des Reichseiſenbahnamtes die königl. Eiſen
bahndirectionen ermächtigt, die ſeitherigen Fracht
briefformulare bis zum 31. Marz d. J. im
Localverkehr der preußiſchen Staatsbahnen nicht nur,
wie ſchon ſeither geſtattet geweſen, bei regelmäßig
wiederkehrenden Sendungen in Wagenladüngen,
ſondern auch bei regelmäßig wiederkehrenden Trane
porten von Stückgutſendungen anzunehn

J letzter Zeit iſt, ſchreibt der Reiche An
die Befürchtung laut geworden, daß die Ein
rung der mitteleuro päiſchen Einhel
für den Nahoerkehr der größern Städte (beſonders d
Schul und Arbeiterverkehr) Erſchwerniſſ
bringen möchte, wenn nicht zugleich die F
der Eiſenbahnen den veränderten Verhältniſſen an
paßt werden. Dem gegenüber können wir mitthei
daß die königl Eiſen bahn Directionen ſcho

forderlichen Aenderungen der Fahrpläne
den Vorort und Localverkehr der größern Städte na
Benehmen mit den zuſtändigen Localbehörden zu
1. April d. J. vorzuſehen.

Die Wittwe B., welche ſich am Freitag früh

mötderiſcher Abſicht tiefe Schnirtwunden an beiden

erlegen. eDie letzten beiden Tage, Freitag und Sonn
abend, brachten uns heftige Schneewehen mit
reichlichem Schneefall. Erſtere ſtnd nicht ohne
ſtörenden Einfluß auf den Bahnverkehr geblieben
denn die meiſten Züge trafen mit Verſpätungen hier
ein. Auf der Weißenfels Zeitzer Strecke der gefahr
detſten gegenüber ſolchen Witterungsverhäliniſſen ſtockt
ſeit geſtern früh 8 Uhr der Verkehr. Der um 6 Uhr
fällige Perſonenzug traf noch mit Verſpätung in
Weißenfels ein. Wie weit der um 7 Uhr von
Weißenfels nach Zeitz abgelaſſene Perſonenzug ge
kommen iſt, weiß man nicht. Ein Guüterzug ſt
ſtecken geblieben und infolge deſſen iſt der 7 Uhr 50
Min. fällige Perſonenzug in Weißenfels überhaupt
nicht mehr eingetroffen. Auf den übrigen Linten
wird der Perſonenzug Verkehr mit geringen Ver

ſpätungen durchgeführt. SVon den vor einem hieſtgen Kürſchnerla
ausgehängten Waaren wurden geſtern Morgen

r Br. alte Saale geriethgeſtern früh ein mit zwei Pferden beſpannter Schlitten
aus Oberſchmon derart ins Schleudern, daß er
umkippte und ein darauf ſt hender großer Korb
mit jungen Schweinen herabſiel. Hierbei löf
ſich der Deckel dieſes Behälters und drei von
uſafſen ergriffen ſofort die Gelegenheit
Genüß der goldenen Freiheit. Während zwei
Ausreißer alsbald wieder eingefangen wurden,
rieth das dritte der ſchnellfüßigen Thiere an eine
hohen Abhang, ſtürzte hinab und verendete.



(TivoltTheater.) Auf vielſeltigen Wunſch
findet heute eine Nachmittagsvorſtellung für Kinder

ſtatt. Zur Aufführung gelangt das für die reifere
Schuljugend recht lehrreiche vaterländiſche Schauſpiel

„Die Huſſiten vor Naumburg“, und zwar
zum letzten Male! Abends 8 Uhr gelangt der vor

ktreffliche und höchſt amüſante Schwank „Wo iſt
die Kag?“ zur Aufführung. Den beliebten Käften

der Bühne bietet das Stück vollauf Gelegenheit, ihr
beſtes Können zu zeigen. Deshalb empfehlen wir
Auch dieſe Vorſtellung allen Theaterbeſuchern ange
legentlichſt.s t (Eingeſandt.)

Stenotachygraphie. Wie in unſern
Nachbarſtädten, ſo haben ſich auch hier Anhänger der

Eng Schnellſchrift gefunden. Dieſelben beabſichtigen,
in unſerer Stadt dies zuverläſſtge, leicht erlernbare
Syſtem der Kurzſchrift zu verbreiten. Zu dieſem

Zwecke wird nächſten Donnerstag Abend 9 Uhr
in „Rudoloh's Hotel“ Unterricht ertheilt und deginnt
damit gleichſeitig der Curſus. Wir wollen nicht

verſäumen, darauf hinzuweiſen, wie nütz ich die
Stenographie für jeden Kaufmann, Comptoriſten 2c

iſt und haupifäch ich dieſes Syſtem ſeiner leichten
Erlernbarkeit, Kürze und Zuverläſſtgkeit wegen an

gelegentlichſt empfehlen. Die Zahl der Ankänger
wächſt mit jedem Tage. Wir können den jungen

Eeuten nicht genug an's Herz legen, ſich dieſem Curſus
anzuſchließen; derſelbe währt nur 10 bis 12 Siunden

bei einem Honorar von 3 Mark. Ferner wird den
Schülern im „Sienotach ygraphenVerein“ Gelegenheit
gegeben, ſich weiter guszubilden. Anmeldungen werden

ch am Donnerstag Abend zur erſten Stunde, ſowie
Saalſtraße 7 part. angenommen, woſelbſt auch Privat

Unterricht ertheilt wird. K.
Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt

s Zu der erledigten Pfarrſtelle zu Kötſchau in
er Diöceſe Lützen iſt der bisherige Pfarrer in

Uichteritz Heinrich Bruno Walter berufen und be
ätigt worden.
s Schkeuditz, 14. Januar. Am Donneretag

Abend kam vor einem Hauſe in der Wilhelmſtraße
nfolge der Schneeglätte der Arbeiter Auguſt Pretzſch

von hier zu Falle und brach den rechten Arm.
S Erhebliche Strafe wegen ſchweren Diebſtahls tm
iederholten Rückfalle erhielt am 12. d. von der

ſchen Strafkammer der 23 jährige Dienſtknecht
aul Weißenberg aus Rackwitz, Provinz Poſen,

ach wegen Diebſtahls beſtraft, am 25. Sep
Js. in Creypau bei Merſeburg ſeinem
„Gutsbeſ. Hoffmann, aus einem Schranke

els Eibrechens 705 Mk. entwendet hatte und
arauf mit ſeiner Beute flüchtig geworden war. Der

te war geſtändig, gab aber zu ſeiner Ent
digung an, Geld zur Bezahlung von Stiefel ge

ücht und ſeinen Lohn nicht erhalten zu haben.
erwies ſich als unrichtig. Der Grund zu dem

diebſtahl war geweſen, daß der Angeklagte heirathen
wollie und hierzu Geld nöthig hatte. 130-140 Mk.

ind verſchierene Anzüge, die er nebſt Möbeln mit
enem Gelde gekauft hatte, ſind ihm wieder abge
ſommen worden. Er wurde zu 4 Zuchthaus und

benſtrafen verurtheilt.

e L.LLLLLòLLLLAELALIVermiſchtes.
Die Cholera.) Die Cholera Commiſſton des

jamburger Senats macht bekannt, daß bei einem arbeits
am 7. Januar in Haft genommenen Tiſchler, welcher

nter verdächtigen Symptomen erkrankte, jetzt Cholera Ba
n nachgewieſen ſind. Ferner iſt noch bei einem Matroſen
paniſchen Dampfers „Murciano“ vorgeſtern Cholera

eſtgeſtelt worden.
Eine Räuberbande), ſo wird dem New orker

t aus San Franzisko telegraphirt, überfiel nach
ungen aus Kanton (China) an angs Dezember das im

Diſtrikte Shinhing gelegene Dorf Kamli, erpreßte von den
ſtern mehrere tauſend Taels und zündete einen großen

pen vor dem Tempel an, in welchem die Bevölkerung
eſt feierte. Die Zahl der bei der Feuersbrunſt ums
gekommen Perſonen wird auf 1400, die Zahl aller
und Vermißten auf 1940 angegeben.

(Jnfluenza.) Wie aus Sigmaringen gemeldet wird,
he die ganze Beſatzung der Berg Hohenzollern an
lenza ertrankt; die Offiz ere konnten des hab an dem

ſtrigen Hofvalle nicht theilvehm n
(Großer Brand) J Vntchgaur Dorf Latſch

zirk Glakus entſtand am Lonneretag ein großer Brand

brännten ab, 13 Stuct Vieh v erbrannten und 23
teien wurden oodachloe.

(Zum Khabdenmord in Tanten.) Des Knaben
wird jetzt eine ganz andere Perſon beſchuldigt, und

in als ganz harmlos geltender Bürger in Xanten.
die er weuen Verdächtigung hangt das Entreſſen des
Staatsanwaltes aus Köln und des Erſten Staats

altes aus Cieoe zuſammen. Die verdachtigende Ausſage
de von einem älteren Manne gemacht, der fruher in

ter Weiſe ſeine Ueberzeugung von der Schuld Buſch
unverhohlen ausſpruch. Der Be ſchuldigie hat, ſobald

die Verdächttgungen als ernſt gemetit zu Ohren ge
men waren, ſofort Klage gegen die U heber ergoben.

Geſtändniß. Die der Ermordung der Kinderfrau
un verdächtige Näherin Schubert in Görlitz ge

die Veiſeiteſchäffung des Leichnams ein. Sie hat die

eftigem Nordwind; 18 a ſer Und 20 Oekonomiege

geſchafft und in den Hof der „Stadt Berlin“ ttedergelegt. F der Bau einer Seemannsſchuke geplant. Die Geſamtnt
Auf die Frage, was ſie hierzu veranlaßt, antwortete die
Schubert, ſie habe die Hartmann an dem bewußten Sonntag
Morgen im Bette ermordet vorgefunden und aus Furcht,
der Verdacht, den Mord ausgeführt zu haben, könne auf ſie
fallen, ſei ſie genöthigt geweſen, die Leiche zu beſeitigen.

„(Fürſt Bismarck“ Orientreiſe.) Wie die Di
rection der Hamburg. Amerikaniſchen PacketfahrtActienge
ſellſchaft uns mittheilt, ſind die Anmeldungen von Theil
nehmern zur großen Orientreiſe des Schnelldampfers Fürſt
Bismarck ſo zahlreich eingelaufen, daß ſchon jetzt die vor
geſehene Mindeftzahl von Paſſagieren vorgemerkt und das
Zuſtandekommen der intereſſanten Fahrt damit geſichert iſt.

(Jndianergräu el Aus Victoria (Brit. Columbien)
wird berichtet: Nach Empfang der Nachricht daß drei weiße
Männer und eine indianiſche Frau in Cap Varry ermordet
worden, begab ſich eine Abtheilung von Bürgern aus
Wrangel dorthin. Bei ihrer Ankunft fanden ſie das Dorf
verlaſſen, die der That bezichtigten Jndianer waren nach
den Wäldern geflüchtet. Die Körper der Getödteten waren
furchtbar verſtümmelt; ihre Köpfe waren vom Rumpfe ge
trennt und auf Stangen geſteckt, um welche die Indianer
wilde Tänze aufgeführt hatten.

Osnabrückiſche Familiennamen.) Bisher
herrſcht im Osnabrück ſchen die Sitte, daß der Erwerber
einer bäuerlichen Stätte oder ein auf dieſelbe heirathender
Ehemann ſeinen Familiennamen mit dem Namen der
Stätte vertauſchte. Nach einer höhern Orts nun erlaſſenen
Beſtimmung iſt dieſes ſeit Karl dem Großen beſtehende
Gewohnheitsrecht aufgeboben, in Folge deſſen der Land
wirthſchaftliche Verein Belm an die Schweſtervereine die
Anforderung richtete, die nöthigen Schritte zu thun, damit
jene Verfügung rückgängig gemocht werde.

(Der Aetna) iſt am 29. Dez. wieder erloſchen,
nachdem er ſeit dem 8 Ju i, al o 173 Tage hindurch, eine
mächtige vulkaniſche Thätigkeit entfaltet hatte. Jetzt liegt
auf den Kratern und den erkalteten Lavaſtrömen eine hohe
Schneedecke Der nunmehr beendete Ausbruch des Aetna iſt
der Dauer nach der zweitgrößte, der beobachtet wurde. Den
Schaden, den die Lavaſtröme anrichteten, ſchätzt man auf
1 Weillion Lire.

Von Wölfen belagert) Die ruſſiſche Stadt
DTikhrin im Gubervivm Nowgorod iſt bei der herrſchenden
ſtrengen Kälte von Wöffen beiagert. Die hangrigen Beſtien
umkreiſen die Stadt in großen Trupps und dringen nicht
ſelten bis ins Innere derſelben vor, alles kleine Gethier,
e und ſelbſt Kinder mit ſich nehmend. Die Bewohner

ikhrins wagen nicht anders als bis an die Zähne be
waffnet, vor die Thür zu jreten. Der Gouverne r der
Provinz bat ein Bataillon Jnfanterie, eine Sotnie Koſoken
und 300 Jäger zur Ausrottung und Vertagung der Raub
thiere entſandt.

Ueber eine durch Eis entſtanden e
Diphtheritisepidemie) berichtet das „New York
medicinal Journal“ Der Leichnam eines an Didvheritis ges
ſtorbenen Kindes wurde zwei Tage lang in Eis auſbewahrt.
Zufällig genoſſen drei Kinder einige Stücke des Etſes,
ſteckten ſich an und unterlagen binnen weniger Stunden
Die erſten Fälle waren die Urſache eines Herdes von 82
Fällen, von denen 15 tödtlich endeten

(Große Feuersbrunſt.) San Franciseo, 13.
Jan. Der „Courier de Japan meldet: Eine furchtbare
Feuersbrunſt fand am 20. Dezember v. J. in Oſaka ſtatt.
Das Feuer entſtand in einer Spinnerei und dehnte ſich von
da auf die benachbarten Gebäude aus Ehe man des Feuers
Herr wurde, waren bereits 250 Gebäude zerßört. 125
Perſonen kamen ums Leben, darunter zumeiſt junge
Mädchen, welche in der Spinnerei beſchäftigt geweſen
waren.

(Freilaſſung.) Der verhaftete Koppelknecht Paul
Schweinigel aus Weißenfels, der unter dem Verdachte
ſtand, die Hedwig Nitſche in Berlin ermordet zu haben, iſt
am Dienſtag wieder auf freien Fuß geſetzt worden. Er
hat ſein Alibi zur Genüge nachzuweiſen vermocht.

(Wegen Landesverraths) iſt der Eiſenbahnaſſiſtent
Fuchs in Oldesloe verhaftet worden. Gegen ihn liegt
die Beſchuldigung der Preisgebung eines Staategeheimniſſes
an eine auswärtige Macht vor. Fuchs ſoll, ſo berichtet die
„Kieler Zeitung“, während ſeiner Militärzeit als Artilleriſt
zwei Patentzünder entwendet und einen derſelben einer
ausländiſchen, wie es heißt, der holländiſchen Regierung zum
Kauf angeboten haben. Wie nach dem genannten Blatt
verlautet, ſetzte die ausländiſche Regierung von dieſem An
gebot den deutſchen Conſul zu Amſterdam in Kenntniß, und
dieſer berichtete über den Vorfall nach Berlin, was zur
Folge hatte, daß mehrere Berliner Kriminalpoliziſten nach
Oldesloe ſich begaen, um den Fuchs des verſuchten Landes
verraths an Ort und Stelle zu überführen. Durch äußerſt
geſchicktes Manbvriren geling es den erwähnten Beamten,
bei Fuchs, den ſie zu ſich in's Hotel kolnmen ließen, den
Glauben zu erwecken, daß ſie diejenigen Perſönlichkeiten
ſeien, mit denen er ſich wegen Verkaufs des Zünders in
Verbindung geſetzt hatte Nachdem er auf die an ihn ge

ſumme der der Univerſität bisher zugewendeten Schenkungen
und Legate beträgt 7000000 Doll. Die vor einem Jahre
eröffnete Anſtalt zählt zur Zeit 119 Profeſſoren und Lehrer
und 600 Studenten. Von Rockefeller wird berichtet, er habe
während der letzten drei Jahr an amerikaniſche ſowie fremde
Korporationen Und Vereine zu erzieheriſchen und wohlthätigen
Zwecken über 5000000 Doll. vertheilt. So reich wie die
jugendliche Univerſität Chicago iſt weder eine ihrer äſtern
Schweſtern noch eine der älteſten Univerſitäten Europa's.

(Ein echt ruſſiſches Stückchen) berichtet man
aus Warſchau. Jm September ſchloß die dortige Stadt
verwaltung mit einem Unternehmer wegen der Schnee
abfuhr im Winter einen Vertrag ab, wodurch dem Unter
nehmer für die Abfuhr des friſch gefallenen Schnees für
die Zeit vom October bis Neujahr 33000 Rubel und von
Neujahr bis Oſtern ebenfalls 33000 Rubel zugeſichert
wurden. Falls der Unternehmer ſeinen Verpflichtungen nicht
pünktlich nachkäme, ſollte er für das erſtemal 50, für jedes
folgende mal 50 Rabel mehr, alſo 100 bezw. 150 u. ſ. w.
Rubel Conventionaſſtrafe zahlen. Der Unternehmer hat
aber bisher den Schnee überhaupt noch nicht abgefahren,
etwa 3000 Rabel Conventionaſſtrafe gezablt uad die übrigen
30(00 Rubel vergnügt in die Taſche geſteckt

(Erziehung und Schweinefütterung.) Unter
dieſer Spißmarke ſchreibt Dr. Ewald Haufe folgendes: „Für
die beſte Beantwortung der Frage: Was läßt ſich zur
Pflege einer gediegenen, recht volksthümlichen Bildung in
Arbeiterkreiſen thun zahlt die Erfurter Akademie der
Wiſſenſchaften einen Preis von 500 Mark. Füe die beſte
Arbeit über „Schweineftitterung zahlt das ſächſiſche Mini
ſterium einen Preis von 3000 Mark! Es iſt am
Ende des 19. Jahrhunderts offenbar lohnender, ſich mit
dem Volke der Schweine zu befaſſen, als den Fragen der
Menſcheabildung nachzugehen. Auch ein Zeichen der Zeit

Herichtesver handle ges
Trier, 12. Jan. Jn dem Prozeſſe gegen den

Pfarrer Stköbck, welcher der Entziehung eines Kindes an
geklagt iſt. ſowie gegen die Mutter des Kindes die Wittwe
Ludwig, wurde heute das Urtheil bekannt gegeben. Beide
Angeklagten wurden freigeſprochen und die Koſten der
Staatskaſſe auferlegt.

Literakur, Kunſt and Wiſſenſchaft.
Seit mehr als 25 Jahren gehört Wlhelm Jenſen

zu unſeren fruchtbarſten und vielſeitigſten Erzählern; daß
ſeine Phantaſie aber immer noch ebenſo friſch und lebendig,
ſein Vortrag noch immer ebenſo ge ſtooll und originell iſt
wie im Beginn ſeiner Schriftſtellerlaufbahn, beweiſt ſein
neueſter Roman „Ausf der Feuerſtätte“, der augenblicklich in
der Deutſchen Romanbibliothek“ Deutſche Verlags
Anſtalt in Stuttgart) erſcheint. (Preis vierteljährlich 2
Mark pro Heft 35 Pig.) Er ſpielt in der Umgegend von
Hamburg und in der Hanſeſtadt ſelbſt zur Zet des großen
Brandes. Eine Fülle farbiger, ſtimmangsvoller Schilderungen
von Land und Leuten, ein bunter, kulturgeſchichtlicher Sioff,
der die ganze Eigenart Jenſens an ſich träat, feſſeln von
der erſten Zeile an. Dieſelbe Nummer der „Deutſchen Ro
manbibliothek“, in welcher dieſes Werk beginnt, bringt gleich
zeitig eine Selbſtbiographie ſeines Schöpfer, die zu dem
Liebenswürdigſten und Sympathiſchſten gehört, was Jenſen
geſchrieben hat, und durch die Einblicke welche
ſie in das Weſen des Dechters und in die Art ſeines
Schaffens gewährt die Aufmerkſamkeit jedes Literaturfreundes
erregen wird Der neue Jahrgang der Deutſchen Roman
bibliothek“ hat übe haupt ſehr glücklich begonnen. Die beiden
großen Romane „Dem Jrrlicht nach“ von Alexander Römer
und „Die Million“ von Theophil Zolling, dem bekannten

Herausgeber der „Gegenwart“, die beide mitten im Strom
des modernen Geiſteslbens ſich bewegen unterhalten ange
nehm und regen zu gleicher Zeit lebhaft zum Denken an.
Das Feu lleton, das jetzt außer der „Moſaik“ auch Noveletten
und Artikel allgemeinen Jnhalts bringt, hat nicht nur an

Ausdehnung, ſondern auch an Abwechslung und geiſtigem
Inhalt ſehr gewonnen.

Vom „Deutſchen Dichterheim“ (Herausgeber Paul
Heine in Dresden) liegen uns die ſoeben erſchienenen
Nummern 7 und 8 vom Xlll, Jahrgang vor, die wie alle
früheren einen geläuterten Geſchmack bei der Auswahl des
Gebotenen erkennen laſſen. Unter den poetiſchen Beiträgen

ſeten namentlich diejenigen von Stephan Milow, Georg

richteten Fragen die gewünſchte Auskunft gegeben hatte
wurde endlich der Handel abgeſchloſſen. Die Goldftücke
wie es heißt, 1000 Mk. wurde ihm auf den Tiſch gezählt,
er fertigte eine Quirtung aus, unterſchrieb dieſelbe und im
Begriff, die vor ihm liegende Geldſumme einzuſtreichen,
wurde er plögzlich durch den Ruf „Sie ſind verhaftet!
aus aller Faſſung gebracht. Er hatte hierauf auf dem
Amtsge ibt hierſelbſt mehtere Verhöre zu beſtehen und be
findet ſich gegenwärt g hinter Schloß und Riegel

Leichenverbrennung Jn Kopenhagen fand am
Donnerstag in dem neuerbanten Crematorium die erſte
Leichenoenbrennung ſtatt Der am 9. d. verſtorbene Bureau
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chef des Raictstages, Deſſau, wurde auf ſeinen Wunſch durch
Feuer beſait t.

(Stromer's Jubiläum.)
Konitz (Weſtöreußen) logirte vor einigen Tagen ein
78 jähriger Stiomer, der ſein 60jähriges Reiſejubiläum
feterte. Er hat ſeit ſeinem 18. Lebensjahre nie eiwas ge
arbritet, ſondern bettelnd das Land von einem Ende zum
andern ſtets zu Fuß dorchwandert. Dabei in der Greis
recht geſund und gedenkt noch manches Jahr zu reiſen.
Der Jubilar iſt ein Badenſer und ſpricht mehrere Sprachen
geläufig.

(Große Schenkung) Der bekannte amerikaniſche
Oelmagna John D. Rockefeller, der Stifter der Untver
ſität Chicazo, hat dieſer abermals eine Million Dollars ge
ſchenkt ſo daß durch ſeine Generoſität dieſem Jnſtitut die
Summe von 3,600 000 Doll zugefl'eſſen ift. Die neue
Schenkang geſchah in Folge einer Birte der Directoren der
Univerſität zur Ausführung der im größten Stile gehaltenen
weitern Pläne. Jn Verbindung mit der Univerſität wirdder ermotdeten Hartmann mit einem Sqhlitten fort

Redaetion, Drug und Verlag von Th. Roöhner in Merſeburg

Sommerrüdſen. Mi
In einer Herberge in

Ebers, Albert Möſer, Wilhelm Kunze, Maurice von Stern,
Wilhelm Jenſen, Omar Effendi, Hieronymus Lorm Julius
Sturm, Hermine von Preuſchen und Otto Breitenhof
erwähnt. An Proſa enthalten dieſe Nummern einen hoch
intereſſanten Aufſatz aus den Memorien von Georg Ebers
und intime Mittheilungen über das Familienleben Heinrich
Heine's von Victor Ottmann, ſowie zahlreiche „Bücherbe

ſprechungen“, die allmonatliche Umſchau über „Literatur
und Kunſt“ und den „vBriefſchalter“ der Redaction. Das
Deutſche Dichte heim“, das älteſte Blatt ſeiner Art, iſt

überba pt die einzige Zeitſchrift, welche auch jüngere Talente
in thatkräftiger Weiſe fördert.
e

BhrſeneWerrehte,
Halle 15 Januar.

Preiſe mit Ausſchluß der Makler W für 1000 kg netttg.
Weizen ruhig, 150 158 Mk. feinſter märkiſcher des

Notiz. Rauhweizen 148—157 Mk. Roggen, feſt, 140 bis
144 Mk Gerſte Brau- ruhig, 150--175 Mk. feinſte bis
182 Mk. Futter- 125--140 k. Hafer ruhig 146 162
Mark. Mais amerik. Mixed 130—132 Mark, Donau
mais 135--140 Mr. Raps, ohne Handel Rübſen,

Erbſen Viktoria-, 185-—195 Vtt
Preiſe für 100 kg getto

Wiſmmel ausſchl Sack 48,00 Mk. Stärke, einſchl.
Ia Halleſche prima Weizen 40,00-41,00 Mt. abfallende

orten billiger, Maisſtärke, einſchließi. Faß brutto be
gen Vorräthen 37,00 38 00 Mk. Linſen 30 10 Werk

oben 16—17 Mark Röthklee 100—136 132 Mk.,
ſchwed. Klee 96 110-126, Weißklee 90 110-—130 Mk.
Mohn blau, Maxt. Fatterartikel, Fatten
mehl i 00—13,00 i. Roggenklete 10,00 11,00 W
Weizenſchalen 8,50—9,50 Mk. Weizengrieskleis
9,00-— 10,00 Mk. Mal z keine helle 18,00 13 06
Mark dunkle 10,50--11,50 Mark. Oelkuchen 1860 Mk
Malz 26,50-288,50 Mk Rübsl Mk. Petroleum
m t e de ver 14,50 M,piritus 10 ter Proz. er, s50 Mk. Verbravchsabgabe 53,30 r 5 z e
a haahgghe 33,70 v werv

e
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